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Einsatz und Ausbildung

Friedensforderung im Kosovo —
Begleitung fiir die nachste Generation

Nach knapp 16 Jahren Einsatz im Kosovo haben sich nicht nur das Land,

sondern auch die Aufgaben der KFOR und somit die der SWISSCOY

gewandelt. Lag zu Beginn der Mission das Schwergewicht auf Nothilfe,

Wiederaufbau und aktive Sicherheit, so geht es heute immer starker

um Uberwachung der Entwicklung und Unterstiitzung der gewachsenen
zivilen Strukturen. Gefiihrt wird die SWISSCQOY im Einsatz vom Schweizer
nationalen Kontingents-Kommandanten (NCC).

Andrea Jaeggi

«Wir stehen permanent im Scheinwer-
ferlicht, nicht nur im Einsatzraum in
der Zusammenarbeit mit der Bevolke-
rung oder mit unseren internationalen
Partnern. Auch in der Schweiz wird un-
sere Arbeit beurteilt», sagt Oberst Georg
Kaufmann, NCC 33, zu den Herausfor-

derungen eines Kommandanten.

Liaison and Monitoring Teams

Seit April 2010 betreibt die SWISS-
COY Liaison and Monitoring Teams, so-
genannte LMT. Das sind kleine Teams,
die mitten unter der Bevolkerung leben

«Was muss ich machen,
damitich auchin
die SWISSCOY kann?
Ich gehe ndchsten Monat
an die Rekrutierung.»

und der KFOR als Augen und Ohren die-
nen. Sie sind im tiglichen Kontake nicht
nur mit der Bevolkerung, sondern auch
mit Vertretern der Politik sowie zivilen Si-
cherheitsorganen. Das bedeutet, sie tref-
fen auch in regelmissigen Abstinden Biir-
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germeister, Kommandanten von Polizei
und Feuerwehr sowie diverse Politiker.
Aus all diesen Begegnungen und Treffen
sammeln sie Informationen, die sie dann
in tiglichen Rapporten verarbeiten und
diese an die vorgesetzte Stelle weiterlei-
ten. Es gibt LMT-Hiuser in Mitrovica,
Prizren und Malisevo sowie ein Fieldoffice
in Zubin Potok. Das Haus in Mitrovica
liegt nordlich des Flusses Ibar, welcher die
Stadt in zwei Teile spaltet. Der nérdliche
Teil ist mehrheitlich von Kosovoserben
bewohnt, wihrend im Siiden die Bevol-

Militarische Lagebeobachter der SWISSCOY
stehen tédglich mit der kosovarischen
Bevdlkerung in Kontakt.



kerung vorwiegend kosovoalbanisch ist.
«Unsere Prisenz wird sehr geschitzt und
dank unseren guten Beziehungen, sowohl
zu den zivilen Behérden als auch zur Be-
volkerung, kénnen wir tiglich wertvolle
Informationen gewinnen», meint Hptm
Marina Weber-Tinner, die als Hauskom-
mandant in Mitrovica eingesetzt ist.

Man kennt die Schweizer

«Griiezi — Hoi!» Mit diesem Gruss
werden die Schweizer LMT-Angehérigen
im Stiden, in Prizren, immer wieder von
Menschen aus der Bevélkerung begriisst.
«Die Leute kommen auf uns zu», erzihlt
Hptm Sandro Wilti, Hauskommandant
LMT-Prizren. «Man kennt die Schweiz
und die Schweizer Armee. Viele der Fa-
milien, die hier leben, haben mindestens
ein Familienmitglied im Ausland. Viele
davon in der Schweiz.»

Wie offen unsere LMT aufgenommen
werden, erleben wir, als ein junger Mann
sich an uns wendet und fragt: «Was muss
ich machen, damit ich auch in die SWISS-
COY kann? Ich gehe nichsten Monat an
die Rekrutierung.» Es stellt sich heraus,
dass er in St. Gallen lebt und studiert und
gerade auf Besuch bei seiner Familie ist.

Die tiglich gewonnenen Informationen
fiigen die LMT zu Berichten zusammen,
die sie an die vorgesetzte Stelle weiterleiten.
Diese Informationen dienen dem Kom-
mandanten der KFOR (COM KFOR)
zur Beurteilung der Lage. «Der wichtigs-
te Punkt bei der Arbeit ist sicherlich das
Vertrauen der Bevolkerung zu gewinnen.
Das bedeutet in erster Linie auch: zuho-
ren, erklirt uns Wald. «Wir spiiren, dass
das Vertrauen in die staatlichen Organi-
sationen nicht sehr gross ist. Doch uns,
den LMT, bringen die Leute Vertrauen
entgegen.»

Seit 2012 hat die Schweiz das Kom-
mando iiber das Joint Regional Detache-
ment North (JRD-N). Oberst Hansjorg
Fischer rapportiert in seiner Funktion als
COM JRD-N direkt dem COM KFOR.
«Die Arbeit der Schweizer wird sehr ge-
schitzt» sagt Fischer, «das liegt vor allem

Wer Interesse an einem friedensférdern-
den Einsatz hat, kann sich bei SWISSINT
melden:

Kompetenzzentrum SWISSINT
Kasernenstrasse 8, 6370 Stans-Oberdorf
Telefon 058 467 58 58

E-Mail: info.swisspso@vtg.admin.ch
www.peace-support.ch

an unserer Erfahrung als Bindeglied zwi-
schen zivilen Behorden und dem Militir,
die wir aus unserer Milizarmee mitbrin-
gen. Auch werden wir dank unserer Neu-
tralitit von allen Gesprichspartnern glei-
chermassen akzeptiert.»

«Mir ist es wichtig, dass
meine Kameraden wissen,
dass sie jederzeit zu mir
kommen kdnnen. Denn viele
wissen bei medizinischen
Problemen nicht, wie ernst
eine Situation sein kdnnte.»

Obwm Beatrice Mathis

Logistische Unterstiitzung

Mit Personal und Material unterstiitzt
die SWISSCOY die multinationale Joint
Logistic Support Group (JLSG) sowohl
im Bereich Transport als auch mit Pio-
nierleistungen. So hat das Kontingent 33
seit Beginn seines Einsatzes bereits iiber
500000 Kilometer fiir Auftrige zu Guns-
ten der KFOR zuriickgelegt.

Im weiteren umfasst die SWISSCOY
Spezialisten der Kampfmittelbeseitigung
(EOD), Militdrpolizisten, Stabsoffiziere zu
Gunsten des Hauptquartiers der KFOR
sowie medizinisches Personal. Vier Pflege-
fachpersonen arbeiten im deutschen Ein-
satzlazarett (ELAZ) im Feldlager Prizren.

Schweizer und Osterreichisches Fachpersonal
stellt die medizinische Versorgung der
Truppe sicher.

Einsatz und Ausbildung
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«Mir ist es wichtig, dass meine Kamera-
den wissen, dass sie jederzeit zu mir kom-
men konnen. Denn viele wissen bei me-
dizinischen Problemen nicht, wie ernst
eine Situation sein konnter, erklirt Obwm
Beatrice Mathis, die als Stellvertretende
Chief Nurse fiir rund 120 SWISSCOY-
Angehérige im Raum Prizren und Mali-
sevo zustindig ist. Drei weitere Pﬂege—
fachpersonen sowie ein bis zwei Schwei-
zer Arzte arbeiten im Medical Center im
Camp Film City in Pristina.

Zusitzlich stellt die Schweiz ein Luft-
transportdetachement mit nachtflugfihi-
gen Helikoptern. Seit Beginn des 33. Kon-
tingentes ist es knapp 160 Stunden ge-
flogen, wobei es iiber 770 Passagiere und
mehr als 20 Tonnen Material im Auftrag
der KFOR transportierte.

Seit sechzehn Jahren engagiert sich die
Schweizer Armee im Rahmen der KFOR
im Kosovo. Das Mandat der SWISSCOY
wurde bis Ende 2017 vom Parlament be-
willigt. Vorbehildich des politischen Ent-
scheides tiber eine erneute Verlingerung
ist die SWISSCOY auf Schweizerinnen
und Schweizer angewiesen, die sich freiwil-
lig fiir einen solchen Einsatz melden. M

Fachoffizier

Andrea Elisabeth Jaeggi
Presse- und
Informationsoffizier
SWISSCOY Kontingent 33
5400 Baden

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 07/2016 27



	Friedensförderung im Kosovo : Begleitung für die nächste Generation

